
Übernahmerechtliche Angaben und 
 erläuternder Bericht des Vorstands
In diesem Kapitel sind die Angaben nach §§ 289a S. 1, 315a 
S. 1 HGB nebst dem erläuternden Bericht des Vorstands 
nach § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG i.V.m. Art. 9 Abs. 1 lit. c (ii) 
SE-VO enthalten.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum Ende 
des Berichtszeitraums € 265.086.455,00 und war eingeteilt 
in 265.086.455 auf den Namen lautenden Stückaktien.

Es gibt keine unterschiedlichen Aktiengattungen. Mit allen 
Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. 
Jede Aktie gewährt eine Stimme und ist maßgebend für den 
Gewinnanteil der Aktionäre. Hiervon ausgenommen sind 
von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen 
der Gesellschaft nach § 71b AktG keine Rechte zustehen.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die 
Übertragung von Aktien betreffen
Übertragungsbeschränkungen
Schuldrechtliche Übertragungsbeschränkungen ergeben 
sich nach Kenntnis des Vorstands der Gesellschaft wie folgt:

 – Insgesamt 7.743.043 Aktien werden aufgrund einer 
Treuhandvereinbarung, die im Zusammenhang mit der 
Vereinbarung des Unternehmens über den Kauf von An-
teilen an und die Gründung eines Joint Ventures in Sin-
gapur mit der Geschäftsführung von Woowa Brothers 
Corp. abgeschlossen wurde, treuhänderisch gehalten. 
Die Geschäftsführung von Woowa Brothers Corp. hat 
das Recht, die gehaltenen Aktien im Laufe von zwei bis 
vier Jahren nach dem Vertragsschluss, der am 2. März 
2021 stattfand, zu erhalten.

Personen, die im Sinne der europäischen Marktmiss-
brauchsverordnung Nr. 596 / 2014 („MAR“) Führungsaufga-
ben bei der Delivery Hero SE wahrnehmen, haben die in 
Artikel 19 Abs. 11 MAR festgelegten geschlossenen Zeit-
räume (Handelsverbote) zu beachten.

Stimmrechtsbeschränkungen
Stimmrechtsbeschränkungen ergeben sich nach Kenntnis 
des Vorstands der Gesellschaft wie folgt:

 – Gemäß §§ 71b, 71d AktG bestanden zum Ende des Be-
richtszeitraums hinsichtlich 51.264 Aktien an der Gesell-
schaft keine Stimmrechte.

 – Nach Maßgabe des § 136 AktG waren die Mitglieder des 
Vorstands bis zum Ende des Berichtszeitraums hinsichtlich 
der von ihnen gehaltenen 1.152.169 Aktien an der Gesell-
schaft bei der Ausübung ihrer Stimmrechte beschränkt.

Darüberhinausgehende Beschränkungen von Stimmrech-
ten können aufgrund von Vorschriften des Aktiengesetzes, 
etwa gemäß § 136 AktG sowie aufgrund kapitalmarktrecht-
licher Vorschriften, insbesondere gemäß §§ 33 ff. WpHG, 
bestehen.

Beteiligungen am Kapital, die 10 % überschreiten
Zum Ende des Berichtszeitraums bestanden die folgenden 
direkten und indirekten Beteiligungen an der Delivery Hero 
SE, die die Schwelle von 10 % der Stimmrechte 2 überschrit-
ten haben und die der Gesellschaft durch Stimmrechtsmit-
teilungen gemäß §§ 33, 34 WpHG (§§ 32, 22 WpHG a. F.) 
mitgeteilt worden sind:

 – Naspers Limited mit eingetragenem Sitz in Kapstadt, 
Südafrika, insbesondere über MIH Food Holdings B.V. 
(zugerechnet).

Nähere Informationen über die Höhe der vorstehend ge-
nannten Beteiligungen können den Angaben zu den 
Stimmrechtsmitteilungen im Anhang des Jahresabschlus-
ses 2022 der Delivery Hero SE sowie dem Abschnitt „Stimm-
rechtsmitteilungen“ auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter  Stimmrechte entnommen werden.

2  Die hier abgebildeten Angaben berücksichtigen die letzten der Gesellschaft in 
dem Berichtszeitraum zugegangenen Stimmrechtsmitteilungen. Diese 
Stimmrechtsmitteilungen stellen den Stand zum Zeitpunkt der Meldung dar 
und berücksichtigen seitdem eingetragene Kapitalerhöhungen möglicherwei-
se nicht.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontroll befugnisse 
verleihen
Es gibt keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefug-
nisse verleihen.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der 
Satzung über die Ernennung und Abberufung 
von Vorstandsmitgliedern und die Änderung der 
Satzung
Gemäß § 7 Abs. 3 der Satzung ist der Aufsichtsrat für die 
Bestellung von Vorstandsmitgliedern, den Abschluss ihrer 
Dienstverträge und den Widerruf ihrer Bestellung sowie für 
die Änderung und Beendigung ihrer Dienstverträge zustän-
dig. Nach § 7 Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand aus 
einer oder mehreren Personen. Die Anzahl der Personen 
wird vom Aufsichtsrat bestimmt. Der Vorstand der 
 Delivery Hero SE besteht derzeit aus drei Personen. Der Auf-
sichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands auf Grund-
lage der Art. 9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 und Art. 46 SE-VO, §§ 84, 
85 AktG und § 7 Abs. 3 und Abs. 4 der Satzung für eine 
Amtszeit von höchstens sechs Jahren. Wiederbestellungen 
sind zulässig. Werden mehrere Personen zum Vorstand be-
stellt, kann der Aufsichtsrat gemäß § 7 Abs. 2 der Satzung 
einen Vorsitzenden sowie einen stellvertretenden Vorsitzen-
den ernennen. Fehlt ein erforderliches Vorstandsmitglied, 
so hat in dringenden Fällen das Gericht auf Antrag eines 
Beteiligten ein Mitglied zu bestellen, § 85 Abs. 1 Satz 1 AktG. 
Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann der Aufsichtsrat 
die Bestellung des Vorstandsmitglieds sowie die Ernennung 
zum Vorsitzenden des Vorstands widerrufen, Art. 9 Abs. 1, 
Art. 39 Abs. 2 SE-VO und § 84 Abs. 4 Sätze 1 und 2 AktG.
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Änderungen der Satzung beschließt die Hauptversammlung 
nach § 20 Abs. 2 der Satzung, soweit nicht zwingende ge-
setzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen bzw., 
sofern mindestens die Hälfte des Grundkapitals vertreten 
ist, mit der einfachen Mehrheit der gültigen abgegebenen 
Stimmen. Soweit das Gesetz neben der Stimmenmehrheit 
für Beschlüsse der Hauptversammlung eine Kapitalmehrheit 
vorschreibt, genügt die einfache Mehrheit des zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals, so-
weit dies gesetzlich zulässig ist. Nach § 12 Abs. 5 der Satzung 
ist der Aufsichtsrat befugt, Änderungen der Satzung zu be-
schließen, die nur deren Fassung betreffen.

Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Mög-
lichkeit, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen
Der Vorstand war ursprünglich mit Beschluss der Haupt-
versammlung vom 9. Juni 2017 (Tagesordnungspunkt 2) 
ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis 
zum 8. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats, um ins-
gesamt bis zu € 8.961.523,00 durch Ausgabe von bis zu 
8.961.523 auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar-
einlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital / IV). Das Geneh-
migte Kapital / IV ist seit der ursprünglichen Ermächtigung 
mehrfach ausgenutzt worden. Das Bezugsrecht der Aktionä-
re ist ausgeschlossen. Das Genehmigte Kapital / IV dient der 
Erfüllung von Erwerbsrechten (Optionsrechten), die von der 
Gesellschaft in Ersetzung des bisher bei der Gesellschaft be-
stehenden virtuellen Beteiligungsprogramms an gegenwär-
tige oder frühere Arbeitnehmer und Geschäftsführer der 
Gesellschaft und ihrer verbundenen Unternehmen, Mitglie-
der des Beirats der Gesellschaft und sonstige Begünstigte, 
die für die Gesellschaft und ihre verbundenen Unternehmen 
tätig sind oder waren, mit Wirkung ab dem 21. April 2017 
gewährt oder zugesagt worden sind. Aktien aus dem Ge-
nehmigten Kapital / IV dürfen nur zu diesem Zweck ausgege-
ben werden. Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
16. Juni 2022 (Tagesordnungspunkt 7) wurde das Genehmig-
te Kapital / IV auf die Ermächtigung beschränkt, das 
 Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 15. Juni 2027 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu insgesamt 
€ 350.000,00 durch Ausgabe von bis zu 350.000 neuen, auf 

den Namen lautenden Stückaktien gegen Bareinlagen zu er-
höhen. Zum Ende des Berichtszeitraums betrug das Geneh-
migte Kapital / IV nach teilweiser Ausschöpfung € 336.818,00.

Der Vorstand war ursprünglich durch Beschluss der Haupt-
versammlung vom 16. Juni 2021 (Tagesordnungspunkt 7) 
ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit 
bis zum 15. Juni 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um 
bis zu insgesamt € 13.725.505,00 durch Ausgabe von bis zu 
13.725.505 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 
gegen Bar- und / oder Sacheinlagen einmalig oder mehr-
mals zu erhöhen (Genehmigtes Kapital / VII). Das Bezugs-
recht der Aktionäre ist nur in bestimmten Fällen, u. a. zur 
Ausgabe von bis zu 2.392.836 neuen Aktien im Rahmen 
eines Long-Term-Incentive-Programms an Mitglieder des 
Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mit-
glieder von Geschäftsführungsorganen oder Arbeitnehmer 
von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen, aus-
geschlossen und kann vom Vorstand nur mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats ausgeschlossen werden. Der Vorstand ist 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren 
Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung 
festzulegen; hierzu gehört auch die Festlegung der Ge-
winnbeteiligung der neuen Aktien, die abweichend von 
§ 60 Abs. 2 AktG mit Gewinnberechtigung ab Beginn des 
ihrer Ausgabe vorangehenden Geschäftsjahres ausgestattet 
werden kann, wenn die Hauptversammlung zum Zeitpunkt 
der Ausgabe der neuen Aktien noch keinen Beschluss über 
die Gewinnbeteiligung für dieses Geschäftsjahr gefasst hat. 
Zum Ende des Berichtszeitraums betrug das Genehmigte 
Kapital / VII nach teilweiser Ausschöpfung € 12.461.158,00.

Der Vorstand war ursprünglich durch Beschluss der Haupt-
versammlung vom 18. Juni 2020 (Tagesordnungspunkt 7) 
ermächtigt, bis zum 17. Juni 2025 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 
€ 20.000.000,00 durch Ausgabe von 20.000.000 neuen, auf 
den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und / oder 
Sacheinlagen einmalig oder mehrmals zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital 2020 / I). Das Bezugsrecht der Aktionäre ist 
nur in bestimmten Fällen ausgeschlossen und kann nur 

durch den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats aus-
geschlossen werden. Der Vorstand ist ermächtigt, die wei-
teren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durch-
führung mit Zustimmung des Aufsichtsrats festzulegen; 
dies umfasst auch die Festlegung der Gewinnanteilsberech-
tigung der neuen Aktien, welche abweichend von § 60 Abs. 
2 AktG, auch für ein bereits abgelaufenes Geschäftsjahr, 
festgelegt werden kann. Zum Ende des Berichtszeitraums 
betrug das Genehmigte Kapital 2020 / I nach teilweiser Aus-
schöpfung € 8.961.224,00.

Der Vorstand war ursprünglich durch Beschluss der Haupt-
versammlung vom 18. Juni 2020 (Tagesordnungspunkt 8) 
ermächtigt, bis zum 17. Juni 2025 mit der Zustimmung des 
Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 
€ 18.675.300,00 durch Ausgabe von 18.675.300 neuen, auf 
den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und / oder 
Sacheinlagen einmalig oder mehrmals zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital 2020 / II). Das Genehmigte Kapital 2020 / II ist 
seit der ursprünglichen Ermächtigung bereits teilweise aus-
genutzt worden. Das Bezugsrecht der Aktionäre ist nur in 
bestimmten Fällen ausgeschlossen und kann nur durch den 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats ausgeschlossen 
werden. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzel-
heiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats festzulegen; dies umfasst 
auch die Festlegung der Gewinnanteilsberechtigung der 
neuen Aktien, welche abweichend von § 60 Abs. 2 AktG, 
auch für ein bereits abgelaufenes Geschäftsjahr, festgelegt 
werden kann. Zum Ende des Berichtszeitraums betrug das 
Genehmigte Kapital 2020 / II nach teilweiser Ausschöpfung 
€ 6.071.360,00.

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung 
vom 16. Juni 2021 (Tagesordnungspunkt 9) ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 15. Juni 2026 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um 
bis zu insgesamt € 6.940.000,00 durch Ausgabe von bis zu 
6.940.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 
gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmig-
tes Kapital 2021). Das Bezugsrecht der Aktionäre kann vom 
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Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats nur zum Zwe-
cke der Gewährung von Aktien an Arbeitnehmer der Ge-
sellschaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführungsorga-
ne und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft im Sinne der 
§§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen ausgeschlossen 
werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhö-
hung und ihrer Durchführung festzulegen; hierzu gehört 
auch die Festlegung der Gewinnbeteiligung der neuen Ak-
tien, die abweichend von § 60 Abs. 2 AktG mit Gewinnbe-
rechtigung ab Beginn des ihrer Ausgabe vorangehenden 
Geschäftsjahres ausgestattet werden kann, wenn die 
Hauptversammlung zum Zeitpunkt der Ausgabe der neuen 
Aktien noch keinen Beschluss über die Gewinnbeteiligung 
für dieses Geschäftsjahr gefasst hat. Zum Ende des Berichts-
zeitraums betrug das Genehmigte Kapital 2021 weiterhin 
€ 6.940.000,00.

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung 
vom 16. Juni 2022 (Tagesordnungspunkt 8) ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft bis 15. Juni 2027 mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um bis zu 
insgesamt € 12.556.343,00 durch Ausgabe von bis zu 
12.556.343 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 
gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmig-
tes Kapital 2022 / I). Das Bezugsrecht der Aktionäre ist nur 
in bestimmten Fällen ausgeschlossen und kann nur durch 
den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats ausge-
schlossen werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapi-
talerhöhung und ihrer Durchführung festzulegen; hierzu 
gehört auch die Festlegung der Gewinnbeteiligung der 
neuen Aktien, die abweichend von § 60 Abs. 2 AktG mit 
Gewinnberechtigung ab Beginn des ihrer Ausgabe voran-
gehenden Geschäftsjahres ausgestattet werden kann, wenn 
die Hauptversammlung zum Zeitpunkt der Ausgabe der 
neuen Aktien noch keinen Beschluss über die Gewinnbe-
teiligung für dieses Geschäftsjahr gefasst hat. Zum Ende 
des Berichtszeitraums betrug das Genehmigte Kapital 
2022 / I weiterhin € 12.556.343,00.

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung 
vom 16. Juni 2022 (Tagesordnungspunkt 9) ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft bis 15. Juni 2027 mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals um bis zu 
insgesamt € 12.556.343,00 durch Ausgabe von bis zu 
12.556.343 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 
gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmig-
tes Kapital 2022 / II). Das Bezugsrecht der Aktionäre ist nur 
in bestimmten Fällen ausgeschlossen und kann nur durch 
den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats ausge-
schlossen werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapi-
talerhöhung und ihrer Durchführung festzulegen; hierzu 
gehört auch die Festlegung der Gewinnbeteiligung der 
neuen Aktien, die abweichend von § 60 Abs. 2 AktG mit 
Gewinnberechtigung ab Beginn des ihrer Ausgabe voran-
gehenden Geschäftsjahres ausgestattet werden kann, wenn 
die Hauptversammlung zum Zeitpunkt der Ausgabe der 
neuen Aktien noch keinen Beschluss über die Gewinnbe-
teiligung für dieses Geschäftsjahr gefasst hat. Zum Ende 
des Berichtszeitraums betrug das Genehmigte Kapital 
2022 / II weiterhin € 12.556.343,00.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung (vormals der 
 Delivery Hero AG) vom 13. Juni 2017 (Tagesordnungspunkt 
4, lit. a)), geändert durch Beschluss der Hauptversammlung 
vom 12. Juni 2019 (Tagesordnungspunkt 12), um bis zu 
€ 3.485.000,00 durch Ausgabe von bis zu 3.485.000 neuen, 
auf den Namen lautenden Stückaktien der Gesellschaft mit 
einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von € 1,00 je 
Aktie bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017 / II). Das Be-
dingte Kapital 2017 / II dient der Sicherung von Bezugsrech-
ten aus Aktienoptionen, die aufgrund der Ermächtigung 
der Hauptversammlung vom 13. Juni 2017 bis zum 30. Juni 
2020 an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Mit-
glieder der Geschäftsführung verbundener Unternehmen 
sowie an ausgewählte Führungskräfte und Arbeitnehmer 
der Gesellschaft und verbundener Unternehmen im In- und 

Ausland ausgegeben wurden. Die neuen Aktien nehmen 
vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt 
der Ausübung des Bezugsrechts noch kein Beschluss der 
Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzge-
winns gefasst worden ist, am Gewinn teil. Der Vorstand 
oder, soweit Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft be-
troffen sind, der Aufsichtsrat, sind ermächtigt, die weiteren 
Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer 
Durchführung festzulegen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 12. Juni 2019 
(Tagesordnungspunkt 6), geändert durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 (Tagesordnungs-
punkt 8), sowie weiterhin geändert durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 16. Juni 2022 (Tagesordnungs-
punkt 10), um bis zu € 22.106.873,00 durch Ausgabe von bis 
zu 22.106.873 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 
der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grund-
kapital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 
2019 / I). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewäh-
rung von Aktien bei der Ausübung von Wandlungs- oder 
Optionsrechten oder bei der Erfüllung von Wandlungs- oder 
Optionspflichten oder bei der Andienung an die Inhaber 
oder Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen, Opti-
onsschuldverschreibungen, Genussrechten und / oder Ge-
winnschuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser 
Instrumente), die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses 
der Hauptversammlung vom 12. Juni 2019, geändert durch 
Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 (Tages-
ordnungspunkt 8), sowie geändert durch weiteren Be-
schluss der Hauptversammlung vom 16. Juni 2022 (Tages-
ordnungspunkt 10), von der Gesellschaft bis zum 11. Juni 
2024, zu einem jeweils festzulegenden Wandlungs- oder 
Optionspreis ausgegeben werden / worden sind. Die neuen 
Aktien nehmen von dem Beginn des Geschäftsjahres an, in 
dem sie entstehen, und für alle nachfolgenden Geschäftsjah-
re am Gewinn teil; abweichend hiervon kann der Vorstand, 
sofern rechtlich zulässig, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
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festlegen, dass die neuen Aktien vom Beginn des Geschäfts-
jahres an, für das im Zeitpunkt der Ausübung von Wand-
lungs- oder Optionsrechten, der Erfüllung von Wandlungs- 
oder Optionspflichten oder der Gewährung anstelle des 
fälligen Geldbetrags noch kein Beschluss der Hauptversamm-
lung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst wor-
den ist, am Gewinn teilnehmen. Der Vorstand ist ermächtigt, 
die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten 
Kapitalerhöhung festzulegen. Der Vorstand hat am 15. Januar 
2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, dass die 
Gesellschaft – unter teilweiser Ausnutzung der Ermächtigung 
der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 12. Juni 
2019 –  gegen Bareinlage zwei Tranchen Wandelschuldver-
schreibungen im Wert von € 1.750.000.000,00 mit Wand-
lungsrechten auf neue Aktien der Gesellschaft aus dem Be-
dingten Kapital 2019 / I begibt. Es wurden zum Zeitpunkt des 
Endes des Berichtszeitraums noch keine Wandlungsrechte 
ausgeübt.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 12. Juni 2019 
(Tagesordnungspunkt 11) um bis zu € 3.000.000,00 durch 
Ausgabe von bis zu 3.000.000 neuen, auf den Namen lau-
tenden Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital von €1,00 je Aktie bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2019 / II). Das Bedingte Kapital 
2019 / II dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrech-
ten aus Aktienoptionen, die an Mitglieder des Vorstands 
der Gesellschaft, an Mitglieder der Geschäftsführung ver-
bundener Unternehmen sowie an ausgewählte Führungs-
kräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft und verbundener 
Unternehmen im In- und Ausland aufgrund der Ermächti-
gung der Hauptversammlung vom 12. Juni 2019 bis zum 
30. Juni 2022 ausgegeben werden / worden sind. Die neuen 
Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das 
zum Zeitpunkt der Ausübung des Bezugsrechts noch kein 
Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung 
des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teil. Der 
Vorstand oder, soweit Mitglieder des Vorstands der Gesell-
schaft betroffen sind, der Aufsichtsrat, sind ermächtigt, die 

weiteren Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und 
ihrer Durchführung festzulegen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist nach Maßgabe der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 18. Juni 2020 
(Tagesordnungspunkt 9) um bis zu € 20.000.000,00 durch 
Ausgabe von bis zu 20.000.000 neuen, auf den Namen lau-
tenden Stückaktien der Gesellschaft mit einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2020 / I). Das Bedingte Kapital 
2020 / I dient der Gewährung von Aktien bei der Ausübung 
von Wandlungs- oder Optionsrechten oder bei der Erfül-
lung von Wandlungs- oder Optionspflichten oder bei der 
Andienung an die Inhaber oder Gläubiger von Wandel-
schuldverschreibungen, Optionsschuldverschreibungen, 
Genussrechten und / oder Gewinnschuldverschreibungen 
(oder Kombinationen dieser Instrumente), die aufgrund des 
Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 
18. Juni 2020 bis zum 17. Juni 2025, zu einem jeweils fest-
zulegenden Wandlungs- oder Optionspreis ausgegeben 
werden / worden sind. Die neuen Aktien nehmen von dem 
Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen, und 
für alle nachfolgenden Geschäftsjahre am Gewinn teil; ab-
weichend hiervon kann der Vorstand, sofern rechtlich zu-
lässig, mit Zustimmung des Aufsichtsrats festlegen, dass die 
neuen Aktien vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das 
im Zeitpunkt der Ausübung von Wandlungs- oder Options-
rechten, der Erfüllung von Wandlungs- oder Optionspflich-
ten oder der Gewährung anstelle des fälligen Geldbetrags 
noch kein Beschluss der Hauptversammlung über die Ver-
wendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn 
teilnehmen. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Ein-
zelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhö-
hung festzulegen. Der Vorstand hat am 7. Juli 2020 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, dass die Gesell-
schaft – unter teilweiser Ausnutzung der Ermächtigung der 
Hauptversammlung vom 18. Juni 2020 – gegen Bareinlage 
zwei Tranchen Wandelschuldverschreibungen im Gesamt-
wert von € 1.500.000.000,00 mit Wandlungsrechten auf 
neue Aktien der Gesellschaft aus dem Bedingten Kapital 

2020 / I begibt. Es wurden zum Zeitpunkt des Endes des 
Berichtszeitraums noch keine Wandlungsrechte ausgeübt.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist aufgrund der Ermäch-
tigung der Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 (Tages-
ordnungspunkt 8) um € 14.000.000,00 durch Ausgabe von 
bis zu 14.000.000 neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2021 / I). Das Bedingte Kapital 2021 / I dient der Ge-
währung von Aktien bei Ausübung von Wandlungs- oder 
Optionsrechten oder bei der Erfüllung von Wandlungs- 
oder Optionspflichten oder bei der Andienung an die In-
haber oder Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen, 
Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und / oder 
Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen die-
ser Instrumente), die aufgrund des Ermächtigungsbe-
schlusses der Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 bis 
zum 15. Juni 2026, jeweils zu einem festzulegenden Wand-
lungs- oder Optionspreis ausgegeben werden / worden 
sind. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäfts-
jahres an, in dem sie entstehen, und für alle folgenden 
Geschäftsjahre am Gewinn teil. Abweichend hiervon kann 
der Vorstand, soweit gesetzlich zulässig, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats festlegen, dass die neuen Aktien vom 
Beginn des Geschäftsjahres an, für das im Zeitpunkt der 
Ausübung von Wandlungs- oder Optionsrechten, der Er-
füllung von Wandlungs- oder Optionspflichten oder der 
Gewährung von Aktien anstelle des fälligen Geldbetrags 
noch kein Beschluss der Hauptversammlung über die Ver-
wendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Ge-
winn teilnehmen. Der Vorstand ist ermächtigt, die weite-
ren Einzelheiten der Durchführung der bedingten 
Kapitalerhöhung festzulegen. Am 2. September 2021 hat 
der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlos-
sen  –  in teilweiser Ausnutzung der Ermächtigung der 
Hauptversammlung der Gesellschaft vom 16. Juni 
2021 – gegen Bareinlage zwei Tranchen Wandelschuldver-
schreibungen im Gesamtwert von € 1.250.000.000,00 mit 
Wandlungsrechten auf neue Aktien der Gesellschaft aus 
dem Bedingten Kapital 2021 / I zu platzieren. Es wurden 
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zum Zeitpunkt des Endes des Berichtszeitraums noch keine 
Wandlungsrechte ausgeübt.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist aufgrund der Ermäch-
tigung der Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 (Tages-
ordnungspunkt 10) um € 5.020.000,00 durch Ausgabe von 
bis zu 5.020.000 neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2021 / II). Das Bedingte Kapital 2021 / II dient aus-
schließlich der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktienop-
tionen, die von der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands 
der Gesellschaft, Mitglieder von Geschäftsführungsorganen 
verbundener Unternehmen sowie an ausgewählte Füh-
rungskräfte und Arbeitnehmer der Gesellschaft oder ver-
bundener Unternehmen im In- und Ausland aufgrund der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 16. Juni 2021 
bis zum 15. Juni 2026 ausgegeben werden / worden sind. 
Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres 
an, für das im Zeitpunkt der Ausübung des Bezugsrechts 
noch kein Beschluss der Hauptversammlung über die Ver-
wendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn 
teil. Der Vorstand der Gesellschaft oder, soweit Mitglieder 
des Vorstands betroffen sind, der Aufsichtsrat der Gesell-
schaft, wird ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der be-
dingten Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung festzu-
legen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist aufgrund der Ermäch-
tigung der Hauptversammlung vom 16. Juni 2022 (Tages-
ordnungspunkt 10) um € 12.556.343,00 durch Ausgabe von 
bis zu 12.556.343 neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2022 / I). Das Bedingte Kapital 2022 / I dient der Ge-
währung von Aktien bei Ausübung von Wandlungs- oder 
Optionsrechten, bei der Erfüllung von Wandlungs- oder 
Optionspflichten oder bei der Andienung an die Inhaber 
oder Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen, Opti-
onsschuldverschreibungen, Genussrechten und / oder 

Gewinnschuldverschreibungen (oder Kombinationen die-
ser Instrumente), die aufgrund des Ermächtigungsbeschlus-
ses der Hauptversammlung vom 16. Juni 2022 bis zum 15. 
Juni 2027, jeweils zu einem festzulegenden Wandlungs- 
oder Optionspreis ausgegeben werden / worden sind. Die 
neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, 
in dem sie entstehen, und für alle folgenden Geschäfts-
jahre am Gewinn teil. Abweichend hiervon kann der Vor-
stand, soweit gesetzlich zulässig, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats festlegen, dass die neuen Aktien vom Beginn des 
Geschäftsjahres an, für das im Zeitpunkt der Ausübung von 
Wandlungs- oder Optionsrechten, der Erfüllung von Wand-
lungs- oder Optionspflichten oder der Gewährung von Ak-
tien anstelle des fälligen Geldbetrags noch kein Beschluss 
der Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanz-
gewinns gefasst worden ist, am Gewinn teilnehmen. Der 
Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist aufgrund der Ermäch-
tigung der Hauptversammlung vom 16. Juni 2022 (Tages-
ordnungspunkt 11) um € 12.556.343,00 durch Ausgabe von 
bis zu 12.556.343 neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von € 1,00 je Aktie bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2022 / II). Das Bedingte Kapital 2022 / II dient der 
Gewährung von Aktien bei Ausübung von Wandlungs- oder 
Optionsrechten, bei der Erfüllung von Wandlungs- oder 
Optionspflichten oder bei der Andienung an die Inhaber 
oder Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen, Opti-
onsschuldverschreibungen, Genussrechten und / oder Ge-
winnschuldverschreibungen (oder Kombinationen dieser 
Instrumente), die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses 
der Hauptversammlung vom 16. Juni 2022 bis zum 15. Juni 
2027, jeweils zu einem festzulegenden Wandlungs- oder 
Optionspreis ausgegeben werden / worden sind. Die neuen 
Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem 
sie entstehen, und für alle folgenden Geschäftsjahre am 
Gewinn teil. Abweichend hiervon kann der Vorstand, so-
weit gesetzlich zulässig, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

festlegen, dass die neuen Aktien vom Beginn des Geschäfts-
jahres an, für das im Zeitpunkt der Ausübung von Wand-
lungs- oder Optionsrechten, der Erfüllung von Wandlungs- 
oder Optionspflichten oder der Gewährung von Aktien 
anstelle des fälligen Geldbetrags noch kein Beschluss der 
Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzge-
winns gefasst worden ist, am Gewinn teilnehmen. Der Vor-
stand ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durch-
führung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen.

Die vollständige Fassung der genannten Ermächtigungen 
ergibt sich aus der Satzung der Gesellschaft. Die aktuelle 
Fassung der Satzung der Gesellschaft ist dem Unterab-
schnitt „Satzung“ auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter  Satzung zu entnehmen.

Der Vorstand ist durch den Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 16. Juni 2022 (Tagesordnungspunkt 12 und 13), 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats, ermächtigt, am oder vor 
dem 15. Juni 2027 eigene Aktien der Gesellschaft (auch 
unter Einsatz von Eigenkapitalderivaten) bis zu insgesamt 
5 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung durch die 
Hauptversammlung oder  –  falls dieser Wert geringer 
ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung 
bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. 
Diese Ermächtigung kann einmal oder mehrmals, ganz 
oder in Teilbeträgen, in Verfolgung eines oder mehrerer 
Zwecke durch die Gesellschaft, aber auch durch Konzern-
unternehmen von Dritten für Rechnung der Gesellschaft 
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oder der Konzernunternehmen ausgeübt werden. Die Er-
mächtigung darf nicht zum Zwecke des Handels in eigenen 
Aktien ausgenutzt werden.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, 
die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels 
infolge eines Übernahmeangebots stehen, und 
die hieraus folgenden Wirkungen
Es bestehen die folgenden wesentlichen Vereinbarungen 
der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen:

Es bestehen fünf wesentliche Softwarelizenzverträge, die 
unter dem Vorbehalt eines Kontrollwechsels stehen. Einer 
dieser Verträge sieht eine automatische Beendigung des 
zugrundeliegenden Webservices vor, ein Vertrag erlaubt 
die Fortführung der zugrundeliegenden Betriebssystem-
dienste für den Fall, dass der neue Kontrollinhaber die Be-
dingungen des Vertrags akzeptiert und ein anderer Vertrag 
hebt im Fall eines Kontrollwechsels die Verbindung ver-
schiedener Kundenkonten, die von den Konzernunterneh-
men genutzt werden, auf. Ferner räumen zwei Softwareli-
zenzverträge dem Dienstleister ein Kündigungsrecht für 
den Fall einer Übernahme durch einen direkten Wettbe-
werber ein (in einem Fall gilt eine 12-monatige Kündi-
gungsfrist). Des Weiteren bestehen vier wesentliche Miet-
verträge, die im Fall eines Geschäftsverkaufs ein übliches 
Zustimmungserfordernis für die Übertragung der Mietver-
hältnisse vorsehen.

Darüber hinaus stehen die Bedingungen der von der Ge-
sellschaft ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen 
unter dem Vorbehalt eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots. In einem solchen Fall sehen die Be-
dingungen der Wandelschuldverschreibungen das Recht 
aller Anleihegläubiger vor, eine Wandlungserklärung für 
alle noch nicht gewandelten oder zurückgezahlten Schuld-
verschreibungen zu einem angepassten Wandlungspreis 
abzugeben, vorbehaltlich des Eintretens eines Annahme-
ereignisses.

Zusätzlich zu den wesentlichen Vereinbarungen der Gesell-
schaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels in-
folge eines Übernahmeangebots stehen, sieht die Kredit-
vereinbarung für die syndizierte Fremdfinanzierung im 
Gegenwert von € 1,4 Mrd., die die Gesellschaft im Jahr 2022 
abgeschlossen hat, für den Fall eines Kontrollwechsels das 
Recht der beteiligten Banken vor, die Zusage zu kündigen 
und die Rückzahlung zu beschleunigen.

Im Rahmen eines Aktienprogramms für Mitarbeiter (Emp-
loyee Stock Purchase Plan – ESPP) haben Mitarbeiter die 
Möglichkeit Aktien der Gesellschaft zu erwerben und nach 
dem Ablauf einer Haltefrist Aktien der Gesellschaft kosten-
los zu erhalten („Matching Shares“). Im Falle eines Kontroll-
wechsels wird der Anspruch auf die Matching Shares, an-
teilig für die Anzahl der Beschäftigungstage jedes 
Begünstigten während des Erdienungszeitraums, fällig.

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, 
die für den Fall eines Übernahmeangebots mit 
den Mitgliedern des Vorstands oder mit Arbeit-
nehmern getroffen sind
Die Mitglieder des Vorstands sind berechtigt, ihr Vorstands-
amt im Falle eines Kontrollwechsels innerhalb von drei Mo-
naten nach Eintritt des Kontrollwechsels mit einer Frist von 
drei Monaten zum Ende eines Kalendermonats niederzu-
legen. In diesem Fall führt die Wirksamkeit der Niederle-
gung des Amts des jeweiligen Vorstandsmitglieds zugleich 
zu einer Beendigung des Vorstandsdienstvertrags.

Im Falle der Amtsniederlegung bei einem Kontrollwechsel 
werden die von den Vorstandsmitgliedern Niklas Östberg, 
Emmanuel Thomassin und Pieter-Jan Vandepitte als Vergü-
tung gewährten und potenziell gehaltenen Anreizinstru-
mente (z. B. Wandelschuldverschreibungen, Aktien, die im 
Rahmen einer langfristigen variablen Vergütungskompo-
nente (Long-Term Incentive Program  –  LTIP) ausgegeben 
wurden, und Aktienoptionen) grundsätzlich unverfallbar 
bzw. sofort zugeteilt, unabhängig von den Sperrfristen oder 
einem Ablauf der Vesting-Periode („Cliff“), die für das jewei-
lige Anreizinstrument gelten, oder werden gemäß den 

jeweiligen Programmbestimmungen sofort zugeteilt. Zu-
dem hat das Vorstandsmitglied Emmanuel Thomassin im 
Falle der Amtsniederlegung bei einem Kontrollwechsel ei-
nen Anspruch auf Zahlung einer Entschädigung in Höhe von 
zwei Jahresgehältern, sofern diese nicht mehr als die Rest-
laufzeit des Dienstvertrags ausmacht (Change of Control-
Cap). Dieser Change of Control-Cap ist für die Unverfallbar-
keit der oben genannten Anreizinstrumente, die Emmanuel 
Thomassin im Rahmen seiner Vergütung gewährt werden, 
ebenfalls anwendbar. Die Vorstandsdienstverträge sehen 
jeweils eine Regelung zur Urlaubsabgeltung bei Amtsnie-
derlegung im Fall eines Kontrollwechsels vor, wenn dieser 
nicht mehr gewährt werden und auch nicht auf eine mög-
liche Freistellung angerechnet werden kann.

Sonstige Vergütungen sehen die Dienstverträge der Vor-
standsmitglieder für den Fall der Beendigung des Dienst-
verhältnisses aufgrund eines Kontrollwechsels nicht vor.

Entsprechende Entschädigungsvereinbarungen mit Arbeit-
nehmern der Gesellschaft bestehen nicht.
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